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Der amtsälteste Gehörlosenseelsorger wurde verabschiedet

Dank an Pfarrer Gion Cadruvi

inKontakt
Gehörlosen-Zeitung für die

deutschsprachige Schweiz

33 Jahre lang war Pfarrer Gion Cadruvi Gehörlosenseelsorger
im Kanton Graubünden

Rudolf Kuhn, Präsident AkGS

Im letzten Jahr hat Pfarrer
Gion Cadruvi, Alvaschein,
seinen Abschied genommen
von der katholischen Gehör-
losenseelsorge des Kantons
Graubünden und des
Fürstentums Liechtenstein. Im
Frühling wurde sein Nachfolger,

Pater Silvio Deragisch,
Scharans, von Generalvikar
V. Huonder zum Gehörlosenseelsorger

des Kantons
Graubünden ernannt. Anfang
September fand die
Abschieds- und Einsetzungsfeier

für beide Kollegen in
Chur statt.
Mit dem Weggang von Pfarrer

Cadruvi nimmt der
amtsälteste Gehörlosenseelsorger

der Schweiz seinen
Abschied. Über 33 Jahre lang
betreute Pfarrer Cadruvi die
Gehörlosen seines
weitverzweigten Kantons und ging
mit ihnen durch alle Höhen
und Tiefen, wie sie das Leben
so mit sich bringt. Höhen und
Täler sind dem Bündner
Cadruvi von Kindheit an
vertraut. Er weiss mit ihnen zu
leben und das Beste daraus
zu machen.
Der scheidende Gehörlosenseelsorger

stellte sich mit der
ganzen Kraft seiner Persönlichkeit

auf die Seite der
Gehörlosen und versuchte
mit ihnen den Weg zu gehen.
Kein Weg war ihm zu weit für
Besuche und persönliche
Kontakte. Jahr für Jahr
besuchte er einmal seine
Pfarrkinder und nahm an ihrem
Leben und Geschick lebhaften

Anteil. Mehrmals im Jahr
versammelte er seine
Gemeinde zum Gottesdienst
und zum gesellschaftlichen
Zusammensein. Er tat dies
alles immer «nebenbei», im
Nebenamt, weil er zeitlebens
ordentlicher Gemeindepfarrer

war und sehr oft noch
eine oder mehrere
Pfarrgemeinden zu betreuen hatte,

zuerst in Savognin, dann in
Alvaneu und seit einigen Jahren

in Alvaschein, bestens
betreut und unterstützt von
seiner Haushälterin, Frau
Maria Soliva. Er führte stets
ein gastfreundliches Haus
und machte gerne selbst
auch Besuche im Unterland
und bei den vielen
Menschen, die er kennt.
Pfarrer Cadruvi war ein
interessiertes, aktives und
temperamentvolles Mitglied der
Arbeitsgemeinschaft der
katholischen Gehörlosenseelsorger

(AkGS). Bis im Herbst
1974 war er für kürzere Zeit
sogar deren Präsident als

Nachfolger von Pfarrer Hans
Erni.
In jüngeren Jahren besuchte
Gion Cadruvi auch mit
Leidenschaft und Begeisterung
die internationalen
Kongresse für Gehörlosenseel-
sorge und pflegte gerne
Kontakte mit Kollegen aus aller
Welt. 1971 war er in Genf
dabei, später am Seminar in
Washington. Reisen war
seine grosse Leidenschaft. Er
begleitete uns auch einmal
durch Israel.
Gesundheitliche Probleme
zwangen ihn, in den letzten
Monaten kürzerzutreten und
seine Arbeit und seine Aufga¬

ben abzubauen, hat er doch
mittlerweilen die Siebziger-
Grenze gut überschritten.
Und wir gönnen ihm die Zeit
der Musse, der Erinnerungen
und des freundschaftlichen
Zusammenseins mit
Menschen, die ihn gut mögen. Er
hat diese Zeit verdient. Möge
sie ihm noch viele Jahre
erhalten bleiben. Möge er sich
freuen dürfen an Gott und
der Welt und stets zuversichtlich

bleiben.
Pfarrer Cadruvi darf auch
zufrieden auf seine Nachfolge
im Gehörlosenpfarramt des
Kantons Graubünden schauen.

Ein «Fachmann» hat hier
Einzug gehalten. Pater Silvio
Deragisch - wir kennen uns
seit den ersten Jahren des
Gymnasiums - ist in der Welt
der Gehörlosen kein
Unbekannter. Er war mehrere
Jahre Gehörlosenseelsorger
des Kantons Zürich. Er ist
Fachmann für Religionsunterricht,

insbesondere für die
Katechese mit Behinderten.
Und sein Terminkalender ist
reich an vielen wichtigen
Verpflichtungen. Wir danken ihm
für die Übernahme des
Amtes und wünschen ihm
viel Freude, Kraft und
Zufriedenheit.
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